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Die Auslieferungsfrage.
Die schwierige Lage der Regierung.

mz.  Berlin , 5. Fcbr. Wie die Blätter melden,, äuhcirte sich
keute em Mitglied der Reichs regieruiig über den Stand¬
punkt der Negierung  zu der Frage der Auslieferung
vor Vertretern der Presse und erklärte dabei u. a . : Wir be¬
finden uns gegenwärtig in einer kritischen Situation,
ahnl ch der ini Juni 191  9, als die Regierung vor der Frage
st«md, cb  sie den FriedonSvertvag unterzeichnen solle oder riiclit.
Wir l>abe!i damals zuaiächst den Versuch gemacht, die soge¬
nannte EhrenklausU im FriedenSvertvag abzuäiidcrn . Als
aber die Entente in einem Ultin'.atnm die unveränderte An¬
nahme vevlaingte, entschlossen wir nnS unter dorn Druck deS
drohonden Einmarsches, dieser Forderung Folge zu gelten.
Wir betonten dann ivertknhm immer und immer wieder der
Entente gegenüber, das; die Durchsühmi>ug dos AuSliescrungs-
PavagrapHen uomiöglich wäre , und das; sich keine Regie¬
rung fi nden  würde,,der die Durchführung möglich wäre.
Wir halben weiterlzin den Versuch gemacht, die Liste der Aus-
guliefernden und d>e Ailgabe der Beschuldigungen zu erhaltech
damit wir selbst gegen die Schuldigen ein schreiten köiuiten,
streßen alber dabei stets auf die Ablehnung der
Entente.  Im November 1919 machten wir dann den durch
die letzten Veröffentlichungen bereits bekannt gewordenen
neuen Versuch,  durch Herrn v. Simson in der Auülirse-
ruingöfrage zu einer Verständigung zu gelangen ; jedoch
wieder»,m ohne Erfolg. Wir wissen heute noch nicht, was
die Entente t uch wird.  Jedenfalls ist sie SicichSrcgie-
Nlna ernmütig der liberzengung , daß die Erfüllung des
Ausl ' eferungsbegc 'hrens unmöglich  sei . und
daß rn Deutschland auch keine andere Regierung denkbar ist,
dr? m der Lage wäre , das ?tnisIicftrun <r<>bcgeheen zur AuS-
fühmrng zu bringen. Tic Lkegicrimig lßiit es für bedaucvlich,
daß Herr v. Lerk-uer e-rtgegen ferner ausdrücklichen Jnstrnk-
tton b>e We.terlcituug der Note an die deutsche Reaicrmig
cwgelelmt hat. In einer solchen Lazzc mußte das Wob) des
Ganzen höl̂rr steten als die Ehrauffassung eines einzelnen.
Unsere Lage wird dadurch schwieriger, daß wir im Angenblick
JU. wtiS ohne geeignete Vertrctluia sind. Der deutiche Ge¬
schäftsträger Mager befindet sich bereits in Berlik: und wird
voraussichtlich honte alwnd nach Paris reisen. Die Regierung
rst nach wie vor bestrebt, durch weitere Verhandlun¬
gen eine»  A u s w eg zu finden.

Ln. Berlin. 6. Fcbr. (Eig Drasitbrricht.) Der
Ausschutz für auswärtige Angelegen¬
heiten  wird heute oder morgen noch den Text der
deutschen Note beraten. Die deutsche Note  wird
morgen nach Paris avgehcn. schliesslich wird die Kou-
screnz der Parteiführer mit der Ncichsreaierung
darüber entscheiden, welche Schritte Deutschland unter¬
nimmt. Von bestinformierter Se,te wird weiter mit-
geleilt, datz es für die Reichsreqierung nur noch die
W a h l zw , schen zw e i D i n a c n gibt ; 1. kommt in
Frage, datz d,e Regierung auf ihrem Posten verharrt
und die Verantwortung  für die Ablehnung des
Auslieferungsbegehrens übernimmt,  während die
andere zur Diskussion stehende Lösung darin besteht
datz die Regierung in ihrer Gesamtheit zurück-
tritt  und alle entstehenden Konsequenzen ablc-hnt
Anfang nächster Woche wird der Kabinettsrat darüber
entscheiden, welchen der be'-'oen Weae die Negierung
einsch'agen wird. Vorläufig ist Dr. Mayer,  der neue
Geschäftsträger in Paris , noch nicht nach Paris abge¬
fahren. Er soll nach dort aber in besonderer
Mission  gehen , und zwar mit der ausschliesslich-,!
Bestimmung, die Entscheidung der Berliner Negierung
den Alliierten unverzüglich zur Kenntnis zu bringen.
Seine Mission gebt dahin, eine direkte und
schnelle Verbin d .ing »wischen Berlin
und Paris  herzustesten. Man plant , ihm den Auf¬
trag zu geben, datz er im entscheidenden Moment der
Botfchaftcrkonferenz in Paris mitteilt , datz die Katä^
st r o p h e in Deutschland u n n c r m e i d l i ch sei.

Dr . Mayer io Berlin,
mz. Berlin , 5. Febr „ Der deutsche Geschäftsträger in

Paris , Minister Dr . Mayer,  traf mittags , von Münchenkommend, in Berlin ein. «

Die Überbringung der Lifte.
mz.  Paris , 5. Febr . Nach einer HavaSmeldung hat ein

Spezi  n l ku ri er  gcskern al>end Paris verlassen, - um dir
Liste der Auszuliefernden nach Berlin zu bringen . Nack, den-
„Temps" hs>f die Bvt' ck-afterkonfcrenz beschlossen, den Text
deS urfvrünglick'en Begleitbriefes abzuändewn.  Der
porgesch'agene Text fei den alliierten Regierung -n mitae-
ieilt worden und werde auf ! telegraphischem Wege noch
Berlin übermittelt weiden. Die Botschaftcrkonferenz werde
morgen wieder eine Sitzung abholten. Nach einigen Abend-
blättern wird der Begleitbrief und die Liste der deutschen
Regierung von dem französischen Geschäftsträger de
M a n a i 11b im Auftrag des Präsidenten der Friedens¬
konferenz, Millerand . überreicht werden.

Gegen die Auslieferung de» Grofiherzvg» van Hessen,
mz. Tnrmstadt , E.  F -kr. Finanzmiuist .' r Henrich und

Justizininliier Brentano letzterer zugleich als Führer der
ZentrnmSvartei , dir Deutsche demokrattsche Partei und die
deutsche Volksvarkei laben zum Teil in Unterredungen , zum
keil in öffentlichen Kundgebungen  eine Erklärung ab-
zegeke- , in der sie gegen das Verlangen der Auslieferung
fe? ehemokiger: GroßherzogA von Hessen «uergischen Ech-
Ibrriirft tzhtb &L

Eine Kundgebung der Preußischen Laudes¬
versammlung.

Berlin, 8. Febr. Die gestrige Sitzung der preußi¬
schen Landcsversammlung beschloß nach einer Er¬
öffnungsansprache des Präsidenten L e i n e r t, her die
durch das Bekanntwerden der Ausliejer'.ivgslijte ge¬
schaffene Lage kennzeichnete, als Ausdruck der Traucr
vlit allen gegen die Stimmen der Unabhängigen die
A uf h e b u n g der Sitzung.

Einberufung der Nationalversammlung.
Berlin, 5. Febr. Hn parlamentarischen Kreisen

rechnet man damit, dag die Nationalversammlung am
nächsten Dienstag zusainmentrere» wird, um zur Aus¬
lieferungsfrage Stellung zn nehmen. Der genaue
Termin kann noch nicht festgelegt werden, weil Präsi¬
dent Fehrenbach zurzeit non Berlin abwesend ist. Der
Termin wird voraussichtlich Samstag nach der Be¬
sprechung der Fraktionssührer »rät der Neuhsreaierung
fcstgelegt werden.

Berliner Presfestimmen.
mz. Srrlin , 6. Febr . Ohne Unterschied der Parteien

stellen die Blätter fest, daß gegenüber dem AnSl' - feruiigSver.
langen die gesamte öffentliche Meinung  in
Deutschland vollkoinmcn geschlossen  dnstcht . DaS gestrige
Aufineden des uncbhängigen Abgeordneten Paul Hofsmaiin
in der pi-rnsiischcil Landcsversammlung wird weder vom
.Dciliner Lekc.l-Anzciger" >-»h vom „Vorwärts " als tragisch
genvinmrn. Der letztere schreibt: ES war sogar ganz gut,
dciß Hossinann das Wort nahm, denn seine Erklärn »ge.i
haben gezeigt, daß keine Partei Deutschlands das Ausliefe^
rungsveilange » der Entente für gerecht hält . Zu der Be¬
merk:,na HvffmaniiS, er rechne bei Versuckvn der Negierung,
den Verbankliingsweg einzusck'.crgen. auf die tatkräftige
ll n : e r st ü tz» n g der Sozialisten aller Länder,
meint der „Vorn-ärtS " tatsächlich fei jedoch festziistcllcn, d,ß
von dem Einwirken der Sozialisten ausländische : Part -ie»
auf den Friedei-svertLkg und seine Aussührung bisher nicht
das allergeringste zu bemerken war.

Pariser Presfestimmen. '
mz. Paris , 5. Febr. Dir Agentur Hrv.is veröffentlicht die

deutsche Note reut 25. Januar , deren Inhalt oou den nicislcii Blättern
wirdcrpeaeben wird. Einige Biütter glaube:,, daß die alllierlen

liiug Z!cr§»crr zu tun habe, die sosnrt von Brilii , drsavouiert wurde.
Pertinax bißbilligt im „Echo de Paris " den Schritt Lcrtticrs und
sagt: Der Text der Note, die gestern abend scstgesctzi worden sei,
wurde enisach erklären, daß Deutschland sich an de,, Buchstaben dessen,
w.is es unterzeichn,te. halten müsse. Das wäre die beste Bc-tonung

Willen« dcr Mächte, den Vertrag als Block zu bctrachtezi, von
dem ma» nichts abbrvckeln lasten könne.

Der Völkerbund.
mz. London, 5. Febr . (HcwaS.) Die zweite Session

des Vö-lkcobundes wird am ll . Febru -ur unter dem Vorsitz von
Leon Bourgeois  eröffnet werden . Zum Vorsitzenden des
Bureaus dürfte Valfour  ernannt werken. Die Fr>zge des
S ' ia-rbeckenS und die betreffend Danzig soll belzandelt und ent-
schicdan werden. Die Session wird drei Tage daeicen.

Die wirtschaftiichs Lage Europas.
Krrdite sind da» einzige Hilfsmittel,

mz. Haag, 6. Febr . Wie der „Nieuws Eoumnt " mrS
London meldet, c,stattete der Direktor deS britisckzen Hi' fS.
wecke?, Sir William Ei oo de , in einem Telegramm an SoO
Kurzen Bericht über die Lage dcr Weltwirtsebift . Nach einer
Übersicht über das Elend und die Verschärf:«ng der Not, die
i» Mittel - und Oikenrcpa herrfck« , erklärt Goode, eine voll¬
kommene und weitreickxirdc Hilfe uud Mitarb .' it der Der-
einigten Staaten  erscheine als das einzige Mittel , um
Kredite zu verschaffen, ohne die ein beträchtlicher Tdil der
europäischen Staaten in vollkommene Entartung,
ja ügar Anarchie  geraten würde . ES sei undenkbar, daß
die Zustäude, die wir gesehen haben , in halb Europa ohne
tägl-che Gefahren fiir einen volitisckeen Brand fortdauern
könnien. Der Bericht GoodeS erregt in der Londoner Presse
großes Aufsehen. --- „Daily Chronirlc " schreibt im Hin¬
blick aus die furchtbare Lage, die in dem Bericht geschildert
wird : Obne Kredit könne von eiircr Finanziening oder ge¬
regelten Versorauna mit Rohstoften keine Rede sein, und
clmc Rrb 'tofse sei es für die am schwersten mitgenommenen
Läuter unmöglich, sich wieder mrfzurichtcn . „D cily Chronicle"
schrrivt' Kreditverleihnng ist das einzige M' ttcl, um die
Wiederherstellung son-ch! der vormaligen Alliierten als auch
der vormaligen feindlichen Länder zu ermögliche».

Die Entente und die Jugoslawen.
mz.  Mailend , 8. gebt . Wie der . Carrier « bell« Sera"

aus Paris erfährt , werden die Regierungen von Frank»
reich  lind England  unter Umgehung de: sugoslawischen
Delegation in Paris bc, der Belgrader Regier -, ng
direkt «Ire Auffassung übe: die ausweichende Note vem
28. Januar tristen lasten. Die diplon .,tische,, Vertreter
Fiankieicl'S und England » werden der Reg-ern -.g Daocdo-
witsch eine Rote überreichen, in der sie aufgefaruert wird, end¬
gültig Mid ausdrücklich zu wählen zwischen dem varg«.
schlageven Kompromiß *ober der Ausführung de» Londoner
Vertrages . Dieser Schrift soll heute oder spätestens morgen

■ j

Die skandinavische Ministerkonferenz.
mz. Kopenhagen, 5. Fcbr . Das Ministerium des Äußern

verbleitet kirlgenteS Kommunique : Auf Einladung der nor-
weg-plzen Negierung fnird vorn 1. bis 4. Frbcuuc in Chri-
stin'äa eine Zusaiirmciikuiist zwisckzcn den Staatsministern
ui.d den Ministern deS Auswärtigen Dänemarks , Schwadens
und Norwegens statt . Hierbei wurde eine Anzahl Fragen
von gcmciiiscbaftlichem Jntcreffe behandelt .- Erstens wurde
die Frage betr . den Beitritt zum Löl kerb und  be»
sprockw». In Verbindung mit eiircm MeinungsauSt,lisch
hierüber wurden die Bestimmungen eines Vötkerbuiid-Süber-
cinkeminenr bclzandclt, die für die kleineren, währcild des
KricgeS neutralen Länder besonders bodeutungivall sind.
D-abei wurde Ubercinstiinmung bezüglich der Auffassung
t icscr Brstiininungeir festgcstellt. Ferner wurde die Frage,
l<tr . die Anerkennung gewisser neugebil-
detcr Staaten,  besprochen . Es zeigte sich Einigung

lungen tcr vcrflostcnen Zeit gegeben. Es hc :eschtc übecein-
stiinincnde Nnsck'aupilg wegen eventueller Maßnahmen zum
Schutze gegen BestcuerungSmaßnahinen anderer Länder zum
Schaden dcr Erwcrbsintcreffen der drei nordijck)en Länder.
Anläßlich ter auf Jnitiatir 'e dcr Finanzexperten bei der Zu¬
sammenkunft in Amsterdam auch an die drei nordischen
Regierungen gerichteten Aufforderung wegen dcr Einbe-
rnf -ing einer internationalen F :nanzkonf -rcnz war man sich
darüber estiig, seine Zustimlnung zu geben. Ferner einigte
man stcki über die Abboltnng einer Konferenz von Sachver¬
ständigen der drei Länder unter der Envägung . inwieweit
gemeinschaftliche Maßregeln getroffen Weeden könnten, »m
der Drprestion der Kronen Valuta im Verhältnis zur aus¬
wärtigen Valuta entaeaenzuwirken . Weiter wurde die Frage
bezüglich deS nordischen soziatpolitischcn ZuirmmenwirkenS
behandelt.

Skandinaoken «nd Sowsetr «ßland.
IV. D.-ll . Kopenhagen, 5. Fcbr . „Nationalti .dende" meldet

ans Ehristiania : Von gi' t unterrichteter Seite erfährt
.Morge -ä'laded", das- die Aufnahme der Handelsbeziehungen
mit Riistland zurzeit unmöglich  sei infolge der Hiltung
ter Randitactten RorL>rilßlands und dcr Finnen gegenüber
Sowjetrußland . Außerdem sei das russische Eisenbahnwesen
vollkommc» zerrüttet . DaS Blatt kann ferner aus gute:
Quelle Mitteilen , daß die interessierten Kreise zunächst
Sicherheit f ü» ihre Guthaben  in Sowjeteußlaird
verlangen , die sich allein für Norwegen ans 100 Millionen
Krauen belaufen , ebenso für di- zu sendenden Waren.
Norwegen, Schweden, Dänemark , di- Sckiweiz uird Holl -ad
seien sich in diesem Punkte einig und würden demnächst in
Gens ivegen diesen Fragen zu einer Konferenz zusriruium-trcten.

Denkkkn meldet eknen großen Skeg.
wr . Archangelsk, 5. Febr . (Havas .) General Denikin

erfocht einen großen Sieg  über die Bolsckxwistcn, als
diefelleu -den Don überschreiten wollten. 8990 Gefangene,
zah' rciche Geschütz« unb Maschinengewebre blieben in den
Händen tcr Sieger . Ebenfalls wurde ein nudeecr b-ssich'-
wrsr:scher Angriff nördlich Mikokna-JascSkaja znr -ickge-
schlagen, der e!wr:fallS reiche Beute und 1590 Äefangcue ein-
brachte. Denikinstlee Truppen befinden sich au f der Ler-
felgung des FeinlcS.

Judenitsch.
rrr . Stockholm. 5.  Fcbr . (HavaS.s Nur dem Da-

zwischenttete» der alliierten Militäcmissivneu ist rS zu ver¬
danken, daß General Judenitsch  nicht in di- Gewalt der
Bolschowi'ien kiel. Gegenwärtig besuchet sich d»r G« er4
im btitrschen Konsulat in Reval.

Erzberger -Helfferich.
mz.  Berlin , 5. Febr . D,c heutige Verhandlung des Proe

zeffcs Erzberger -Hels-erich wurde nttt dem Fall Dom-
bcowSki  ausgefüllt . Es handelt sich um einen seinerzeit
>m „B. T “ erschienenen Artikel über eine eigenartige
Finanztransaktion  H e I ff  e r i ch s,  die nach vor
Behaupticng HclffcrichlS von Erzbrcgcr veranlaßt worden
sein f«Ule. Der Zcuac , Rüdaktcur DombrowSki, kann mit
Rücksicht auf da» RedaktronSgeheimwis nicht angeden, von
wem er fraglichen Artikel erhalten hat . erklärt aber, daß er
nicht von E7,be,ger stamme. Darüber , ob Er -berger von
dem Manuikrirt gewußt habe, könne er nichts sagen. Justiz,
rat Gi-idon erklirt : ES ist unS bekannt , daß Dr . Driesen
diesen Artikel an DombrowSki gab. Dr . Drieien war seiner,
zeit Presscckes in der WafftmstillstandSkommistion und erhielt
das feaglick-e Schriftstück von Geh Rat Hammer uich gab es
an Dombrowcki Weiler. Geh. Rat Hanime : bekundet, daß
chm der Artikel persönlich zugesandt worden war. Der
Fincnzniinister erhielt Kenntnis davon, daß das Sckiriftstück
einging, gab es aber ohne jeden Vermerk zurück, worius zu
schliißen war. daß dcr Minister sich nicht dafür interessier^

d er. Hammer , sich dcr selbständige» Arbeit für befugt
chalten konnte. Helfferich gebraucht in di.escm Zusammen¬
hang Set Wert „P r e s s e p j r a >e n“, das sich Hammer ner»
bittet. Dr . Alsberg erklärt : Aus den etn-c.S gewund.' .wcn Er»
kläruvgcn der Zeugen DombrowSki und Hammer habe er de»
Eindruck bekomnien, als wenn hier der reinste Ketten¬
handel mit , anonymen Schriftstücken  getrieben
würde. Dr . Alsberg fiagt sodann , wer in die „D . Allg. Ztg."
di« nach den heutigen Zeugenaussagen unwahre Notiz lanciert
W 'C, daß Er -berger wcder von dem Inhalt der Schriftstücke
Kenntnis hatte, noch DombrowSki ihn direkt oder indirekt
aatuni ttt  JUL Lr. ttortni tdiiuL bu Siaüt Jtauwe  jmb
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ihm. (Fr leime t-i aber nickt auf feinen Eid nehme», ob er
t»em Minister non Her Bcrösfcndlichnng des Dementis Kennt¬
nis na!,. — Hierauf wird die LcrhanLltittg auf Lioulligvor-
rntUag vertagt . _ _ __

Euyen und Malmedy.
mz. Berlin. 8. Febr. Die «Kölnische Zeinnrz" berichtete am

l Febniar von Schwierigkeiten,  dir zwisch.-u der Lehrer-
I cha l >der Ä r e i se E » p e n u n d M n l m e dr und der oeg.scheu
kchnlverwiilinng enlsianden sind, weil die Lehrer die Nnierzcichnmig
silier Loyal ttaiscrklärniig gegenüber Belgien verweigerten. Zn d.r
ticitcvcn Entwickelung dieser Angelegenheit erfahren wir: Dem
»iiimüiigcn, wch.bcgritildelc» Widerspruchder Beamten gegen dir
Fassung der Etklarnng haben sich die Bertreter der belgische» Aegie->»„0 nicht verschlossen inid es ist von ihn.'»»«->mit den Per»
trete,n der deutsche» Negierung eine neue Lösung  vereinbart
parken, gegen die die Leamten schwerlich nach Bedenken haben
Kirsten, da »,: ihr lediglich von gewisse,ihasker Erlüllung der Menst,
kklichtcii»nd Bejolgung der Anordnungen des belgischen Lber»
nimnissarS die Nede ist »nd den Beamte» alle Rechte, lnsbefondere
jas der Teilnahine an der Abstimmung, enisdrückiich gewährleistet
werten. Es ist anzniichmen, daß die neue Erklärirng inzwisthen der
ichreriÄasi dorgelcgt wurde, »nd dah alle wegen der Berweigerung
>cr liuterzeichnniig der srüheren Fassung angeküiioigle» Aiiordiinngo»,
jiamentlich die anbclvhlcne öläninung der Die'istwohaungen, riick»
sänglg gemach: sind. Ter belgische Bevollmächtigte hat jedcnsall;
ingesagt, sich in diesem Sinne zu verwende». ttbrlgenS ni»h bemerlt
werden, daß die Lehrer wegen ihrer Weigerung nickst ihres Annes
embrbeii waren, sondern dah ihnen nur die Fvrtsührung des Untet*
richtS bis auf weiteres untersagt war . r

Ausland.
England.

Pr. S'HtnHWfilSTrt ln Irland ? $ ff« <r , 5. Fcbr. In
London gehen Gerückte um über einen bevorlt 'Händen Wechsel
in der iriMjen ?!cgieru,ig . Der Vizekönig von Irland , Lord
Fleuch, in »m Moiiterg n-rch London abherrist . Man gltt '.bl,
daß er i.rcht wieder ans seinen Posten zucückkehren wird.

Italien.
im.  Amnrktirrecht d«S Parlament ». M a i I n n b , 5. Fear.

Die Blätter melden, daß in der tehben Sitzung des Minister-
rates ein Gesetzentwurf eingebrncht wurde, der das N-'ch!.
Amnestie »u a»w<>hren. vom Äöniß auf das Parlament über-
tragen will.

Tschecho-Slowalel.
me . Die Herrischen Schulen . Dien. 8. Febr . (Korr .-

Bur > Die die ..Acbeilerztg ." au? Brünn  melden , kam eS
dorr in der Sitzung des städtischen Pcr .imlt-iiigSuuSschuss. s
»u grosseren Lärmszcnen . ES haudetle sich dabei um die
S ckI >e stu n g von deutschen Schulen,  wobei die
t 'ckechiscke Mehrheit die dcmsehe Mindtrhri ! terrorisierte . Di"
deutschen Mitglieder der Berwnltungökomm ' süon beschlossen
eine Koi.dgebung an die deuischir Bevö!k>>NlNg und die A:>-
renda: g eines PrcEjttclcgrammö an den Mi,nstcrpeäsideitten.

Amerika.
mr. Die Vu ŝnhr ber Bereinigten Staaten . Washing¬

ton . 5. Fcbr. ,Reuter.) Die Ausfuhr aus den Vereinigten
Staaten nach Enrop ., im Jahre IiNl> erreichte eineiwWert
t-on bl46 Millinwcn Dollar , wovon aus England 2279. -rrank-
reich, KOL. Italien 444 und Deulsehland 03 Millionen Dollar
entfeCcn . Die Eiiifnhr aaS Europa betniq 75l Millionen,
davon entkalken auf England 309, Frankretch 124, Italien 59
und Denlkcklond kl Millionen.

Wiesbadener Nachrichten.
vom ttommunaUandtag.

AwS Kassel  wird uni  von iniormiertrr Seite geschri«-
bor Der Kvm.M'Uliie.!IaNiddag de,s Nogierwi-gsbezirks oit ’v-
bcvdän. in  am IG. Februar d. I . »ach der Stadt Wiesbaden
eiilbevufen werdem sollte, wird nicht zwsawmenlrelen. da die
SWertsorgievung erst die Emberufwi 'g des KolNinnnalbandia-gS
verfügen wird, n-ackidem die Neuwahlen derKommu-
na lia nd tags - Abgeo rd »e  t e n gr'tätigt sein werden,
so :dasr der Zniammontritt frühestens im Camnier d. I . ec-
soharn dürfte . — Um aber die Wah 4 beS Landeshaupt¬
manns in Nassau  vorzmicbmen . da La»rdesl>auptmawn
Kreke'. die Würde des Amtes von seinem Scliulter» genommen
haben wird in den Nrrhestamd trete» will, soll der Landcsaus-
schun eventrrcll verstärkt, nach) Anhörung der KmnnmnaUand-
tvaS-Nlrgrordiicten simx'hl nn besetztem wie im wiibesetzten Ge¬
biet . KU iixlciem Behuf die AÄgeordneton im Framksuri a. M.
berw im W .eslxeden zu einer Bess>rech>u»g sich eiiiMfinden
Lichtm. diese W<:>h! sowie die Wachl zirieier La-ndeScrite rechxts.
wirksam vollziehe». — AiS Kaiiidüdat für de» Posle,» deS La.,,.
-deÄxruptmmu>.S in Nassarl kommt, wie scl)v:i frü '.ver berichchet.
iediglich Staidtrait Dr . für et Dr . »icd. h. c. W.lüwlm Wöll
in Fraiikswrt a . M. in Frage , der bei einer Wahl das Gros der
Stiiiwinen auf sich vereinigen wird. Einige LandtogSabgeord-
r,ete vom Nh-in msd vom TwuiniS wünkchen jedoch', daß d:e
Stelle ztmäch't ausgeschrieben uxrden solle, doch dürfte es bei
dem Wunsch bleiben. — .Der L a n s e s a n s schr>h bestes
aus folgeivden Kommunalla >i.dtagS.A.Hge.ordneten : Alibürger-
meifler "Dr . v. Jocll (WieÄp.idem), Vorsi» » der ; Geln'iiner
Justizrat Dr . AVierti (Wiesbadon ), Oberhüraermeister Vogt
sDie bricht Stc .dtrnt Wäll lFianksurl a. M.). § tobt rot Georg
Wedel lFrauksurt a. M .). Bürgermeister Schneider lSleinf .isch.
hoch). Rontner Adolf Tcheis s-Giadenibach) Bürgermeister Gros
lOftenbech,). Landrat Bwhtimg (Limburg ). Ko:n :»erjienr .rt
Schiini-dt (Niedevlahi,stein ). Ta Düraermeisler Grs ? durch Tod
aligegaingen. Bücktrug aus dem Bezirk verzogen. Tckmidt aus-
geschieden. sind deren Stellvertreter die Abgeordneten Amts-
rat und Kreisdeputierter Bucksnck Munkel ), Kammer !,err von
Heimburg (Wiesbaden ) u.nd Altbürgcrmeister M-irtin Sacrec-
dorn (L'lswtabaur ) a>n ihren Platz gerückt

— Der Besuch prruhischrrMinister in Wiesbaden. Nm-
terstaoässekretär Dr . Lewa Id aus Berlin traf gestern hier
ein mid batte im NegierungSgebättide eine Besprechung mit
dem stellvertretenden Negier »ngsvräsideuten und den ein -ei¬
nen Ableilungsd rigenten . Gegen Abens begab er sich nach
Kriblenz um mit den preuhischen Ministern zusaiiurienzu«
treffen , die er am 7. Februar nach hier geleit«n wird.

— Die Anmeldung der Schulneulinge dürste jetzt in der
<vnipls>nk)e erledigt sei». Immerhin lrbrt di« Erfahriiim , das;
ei»ie nicht aer iige Anzahl der Eltern sicki verchinbert sali, die
verösfentlichten Tcrmmie einzidkialte». Da nun die Scknl-
leilor jetzt schien die Vorlwreituiigen für da« neue Schuljahr
beginnen müssen, mögen sich die Mclde.pf!ickt'gan vlnie weite¬
ren Aufschub in kx.,'. nächsten Tage » während der Sck.nlzeit in
den Schulen einfiudem, itm ibr an Ostern schulpslichlig wer-
dendes Kind einsckircr.be» zu lasse»

— Die Stelle eines Landrals i-» Landkreis Wiesbaden
wird nunmehr seit Jabreksrisl komensierckh verwaltet . Tie
Erinennuiig >des neuen Landrals liegt dem StoatSministeriiim
chb, der Kreistag aber ist bdsugt für die Nriiihefetz:u,g geeig¬
nete Peasanen in Vorschllog zu bringen . In seiner näckckten
SitziwS Mird du « « Ms » « MiluL duüb » M jMn (» feu.

ob er von sein, m Varscklagsreckt G"brauch zu nvideii gen Ul
ist. In derselben Sitzuiig soll die Lierqütwng fe>t,,e>etzt werden,
welche in der Folge den Michzli-dern des Kre 'stoas ui«d de»
KreiSousschusseS für ihre Jeitzoersänmii 'S zu gewöhae.i ist.
Auch d e Wa>hl der Beisitzer des PeietsetiligungSoinls wird in
dieser Sitzung erfvlgeut.

— Wahl der Elternbeirüte . Dos .Kollegium der Mäd¬
chens . o I ks sch ule an der Lorchecstmtze veransinltet Soiin-
tog. den 8. Februar , abends 8 U.hr, im Singsrml der Schule
a>» der Muniriirlialstvatze einen Elteriiabiind , a » welckieni die
Wahl der 'Ellrrnibeirätc besprackieri wird. Die Eltern dieser
Sck)wlgeme» de werden um zacklar ich« i Bestick) gebeten.

— Wieder viertägige Gültigkeitsdauer der Fahrkarten.
Ein« weiileie Neuerung ist. doch dir bisherige Eiiitckeränkuiig,
wonach die Fahrkarten »nr für de» Losuui-iSi.ua gelten, eben¬
falls ainfgeil)ol>oii wurde . Die Fahrkarten hoben ob 1. Februar
wieder eine Güllngkei't von 4 Tagen.

— Zur Bekämpfung de» Schleichhandels. Die Mühlen
der Müblenbesitzer Friedrich Br.uchl)iniser mit) Debo Nack)f.
■ii N ederntMlsen sind ivegen lbnzuvenLässigkeir gcschiossen
worden.

— Volkswirtschaftlicher ArbeitSbnnd. Man fchreibt wnS:
Znr Hebung der VetkSwalstfahrl l>al sich eine Berelnignug ge¬
gründet wnter dem Nwwen „VtikSwirtfckasilickier Arb -üs-
bwivd'. Derselbe dient laut Satzung mit ein Drittel seines
Vermögens der Siedlungesrage , mit ein Driliri ösie ul!»her
Wohl fuhrt sein rickttuiig. während ein Driliri für seine Ver-
wailtwng bestimmt ist. I » diesem Sitine sielst dem „B.llks-
wirlschaf:l :ck>e» ArbeitSbnnd '' bis beuie ein yomeinniitz geS
Mr'.iUist.'viie'.'Men zur Seite unter d-m Aanien ..HnnScricker
Biruiverkiläkle", welck>e durch die Siedln .»,isfc-.ige des Hii.nS-
rückö der Entvölkenuig der benockil'artan Grssislädle, n»:e Dies»
bade-n uird Koblenz, förderlich sein null. Ferner iil eine .Kunst»
werkstette geschossen, in welcher durch Ei-nstellting von Kriegs»,
beicknidigle» für b ickstcre Besckäsiiaiiiig Ser Kr .r,>?!>rsckä)igter»
für ' orge gebient ist. Ter Bund st ll durch die M bmrk eilg grö¬
berer Bcrixiiiide in ganz Teiitschbund verbreite ! werde» ; er
erst reist, sich weitere iieii' cinnützige Uii.teri,ehnu>:i«.ten a.»zn-
schliesien wird eine PcrckMddsgrurst'e für Heijen-Nasian zu kon-
sti'.nieren , eiveutuell den zje.ntr .ilsitz des Beibands in W eS-
bade» si»zurichten. Ehrenvorsitzevin ijt Frl . v. Variier , C-nser
Stratze >0.

— Die gebrarichte Srktflasche kommt zu Ehren. Der hat
sich früher wm die gebrauchte Se'ltilosck« gcliiininert . die jeder¬
mann im Weg- staub ? Das >sl jetzt anders . Di. rck den K)h«
sien.iii.meg.-l sind die GlaShuiten st:l!>ielegi morden, und eS ivec-
den drSlaN, bis aus wetere .S neue Sekist.iscke» übeehinvt
nicht mehr liergeslellt. Die Sektkellereien müssen »nter solche»
llmständen trenn sie ihren Betrieb nufreckst erlmlien wollen,
gebrauchte Flasckien einkaufen , welche unter dem Einflns ; der
gröberen Nachfrage heute dereils nickt linier I 50 M. d»s Stück
zu haben sind. Früher wunden gebrauchte Seklliafcken bekannt¬
lich als gänzlich linverwewdbar überhaupt nicht beuchtet und
dem Mthanbler fee; zur Verfügung gestellt, damit er sie nur
ab ho le.

— Die Flucht ou8 dem Gefängnis . Don den vor einiger
Zeit gemeinstrrn aus dein hiesigen^Gcrichltge säugris awsiv-
bivrhrnOn Gejaiiigeiien ist nuinnehr auch der viert« imeder e:n-
gel!.efert worden. Es hwndet: sich dabei tun den Arbeiter Kuh!
aus Sä-önbeirg-Soden , welcher erst bei Gelege-ichett der letze«-»
Ta.gu.»g des Schaourgerichls wegen verschiedener Sittüch 'eitS-
t-ergech.u zu e ner längeren Gestingniisslras« verurteilt worden
wair. Der Mann soll di« we.iiige.n Tage, in den«» er sich ans
freiem Fus; befand , zu einem weiteiren Übers all auf eine Frau
beiiiutz-t haben . Als er frimcniininen werden spüle, jchos; er
sich ein« Keigel in dein Kopf. Er ist frtnuer verletzt iwiö muvde
aus dem Gefängnis gleich ins Kviiikcnlmus verbracht, wo
man an se.nein Aufkommen zioeiseit. Do» den Ausreiszern
besi-nbet sich nunmehr nur noch einer leainans Haas «nuf freiem
Fuß.

— Wie lang « noch? Man schreibt dem . .Win . Stadta -nz.' :
In der letzten Zeit ist üilwr viele wieder ein Kansfiober ,ze-
koinnien, daß ma-n sich auuioern muß, womit di« Laute ein der¬
artiges Vorgehen entschuldigru wollen. In der Ha-up>tsack)e
sind eS natürlich Lebensmittel »und Kleidungsstücke. Als
Grund aeban Ängillicbe deti niedrigen Stand unserer Währung
an . ohne dabeii zu bedanken, daß gerade sie mit Schuld daran
tragen. Anstalt dah sie sicki aus das Notdürsligste be-sckränken.
damit die Lago.ribe-stäiide. di« ougeiMicklich vorba>nden sind,
iange aus reickeil. und mir den augenbl ickliehe.» Tiefstand un¬
serer Mark '.ruSbalten können, kae-ren iie nermöae ihres Geld-
beute©, was nicht n-iet - und nagelfest ist. Natürlich ergänzt
der Eroßkansimann seine leeren Lager wieder aus dem Aus¬
land. Er muß bei dem VaSntostand mehr beza!,len, und die
Mei.iwerkaufspleise schnellen von Tag zu Tag heiher. Der¬
jenige, Ser nun nxrrtet und wartet mit seinen Einkäufen , bis
er ichließliich nickt inriit kann, muß dum die hohen Preise be»
zahsen, während die Hamsterer von dem Ailfae'peickerlv.i. daS
sie viel billnzer bekommen l)abei>, zehren können. Betrübend
ist eS kür die Muiöerbeinittelten . n-ei:n !ie häus-g Gespräche
anböreei müssen, i» denen aufgesübrt wird, was man sich,
.wenn der StaatSlunkrott kommt", alles gekan' t hat. Wissen
tiefe Leute auch, was Staatsba .iikr.olt ist? Einick' äiiken muß
nsb".» Aibeit nach wie vor die Parole sein. Ein weiteres Übel
Nt die Jagd nack' Stlberqeld . Selbst von Kindern auf der
Sttaße wird man angerempelt . Diests Geld wandert meist
mi'  Aiisla .nd. DcsNilb r chten wir erneut einen Ap'.wll an das
Eie reck,tigkeiisg.es ii hl jedes ehrlich denkenden Deitt'ckw:,. daß.
wenn er nock; einen Funken Liebe zu feinem arme » Vaterland
in sich trägt , er dtiS Ge© «den airUliehen Stellet , znrrägt umd
joden Sckleichbcmkierabneist.

— Gerneindeabeiid. Am nächsten Sonntag, abends 7sh Uhr,
findet im Gemeindchoiise, Steingajje 9, der, zweite Geineiiideobnid
dir Derglirchengemenidc statt. Frau Profess.-r Fe >s:i,ius, die Bor»
s.tzende des Frauenvcreiur der Bcrgtirckiengeiileindr, hält ein.-n
Bi-rrrag über unser« E>e m e >» d ep s l e g e. Es soll sich eine Aus»
spräche anschlikhen. über die Bildung von Elternbeiräten
wird Herr lll-.ineljchnllehrer Hcllwig reden. Frau Marie Sauer
dringt etliche von thrrn Dichtungen i«m Vertrag. Fräulein Elf:
.«rech singt mehrere Lieder. Auch der Lvong. » ircheiigesaiigverein
lmt seine Mirivirkung ziigrsagt. Die Muglieder der Berglir» e„ge.
mriiide werden zu diesem Abend, der so viel Anregendes bietet, freund¬
lich ciagciadcii.

- illhein im Bild. Für die Rheinländ.-r Ist unstreitig die Nuck-
silir der Krieg-:gefangenen aus Frankreich da; Hinpter.-igiiiS dicj.r
Docke. TaSleibc ist in ganz besonders glücklicher Weise durch die
«adireichen, schön ge!»i>grnen plii-tograi-liüch-i, ?k-,s„ol>,neu. die in
der Nilmmer hg crltiicmcn. veranschaulicht worden F -rner kinbält
die gleiche stliinimer wieder mehrere Artikel sowie intercjjaute Bericht«
iibcv das Thcalcr- und Sportwescn.

vorberichtr über Kunst, Vorträge und verwandte«.
* Kurhaus. Ein Deutscher Oprriia.'iend ist für moegcn Samstag

im sibriinemeni unter Leitung des KurlapclliiicistecS Hermann Inner
vergejehc».

Mtittk» und Vortragsabende.
* Im letzten Orge!Ion-,ert In der M„»tit>rch« brachte Herr

Peterleii den ciiicn Satz der Hudeselx» Lrariphantiste ii bei D.t>I»
wirte »nd »nn erstenmal drc, Stücke re» jetzt immer mehr in Ans.
nnniMC koinmei.de,i bend.' rn-Jlucrlc-i Ko»-po:nsteii Lothar Wnidspeigr
p, Gehör. Die Mnimrsenoen Festiileii, Lillv Haas n-,d Herr Bicherd
viidi, re,de vom Nassanischen Landesihei.ter, setzien ihr bestesK.inii »
ein- Fräulein Haas sang Lieder von Mahler. Dvorak und ein neues
SttatuuAfu mi, «biisaui LivUut Vv» Arnold Meutklssohu Mit

tiefem Empfinden „nd prachiiger Tonentsaltmig. Herr Dnd! spie le
die Ebaronne von Bach auswendig und mit ertji künstlerischer Dura),
dllngung des monuniktNaleu Wecles. Die rechl zahlreich ciidlienencit
Hörer lauschten bis zuletzt mit stihlbarer Anteil,lahme allen Dur»
biclungen. ru.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Eine Cängersahrt nach der Lahn.

— Biebrich a. Nh. (5. Febr. Der A r !>e i t e r b I l du n g s »
auklchud des Unirrlahiikceises  vcranstallete am
31. Faiuiar im „Holländischen Hos" in Diez „nd am l. Fcbrnri-
jni Kuehaussaale zu E »>s je ei» Konz-ri als Wehltäligkeiisseu,ziu>l
Beste» der KriegSwllwe» und .waiseu. DaS M a u » e r g » a r l e l t
B i e v r , >h a. N h. hatte die Anssiihrung der Programms rollständg
ülernommeu. Beide Konzerte leileie der Dlr ĝeul des Vereins. Herr
Mnilkiehrcr Franz Heinrich ans Alainz. Die Konzerte waren g-.>t
l »sucht und in-serc Blevrichcr Sänger wurden i» Diez wie auch in
Ems durch reiche» Beiiall aiisgezeichnol. DaS Pr .'grarn» wies recht
schwierige Eh-'-e ans und die Sauger cntlevigle.i sich ihrer Ausgabe
ii-il einer aiugezeichnercn Leichiserligken und Frisck>c. Der Eüor
„kn kpipdunii. Duuiini" von Neimiann wurde seiernch vorg.krag n,
die „Hviniic an die Musik" von Lachnrr, ein Prach'.-Ia.t des Pro»
aramiiis, gisai.glich wundcrdar erlmven ersaht. Die ankeren zum
Borirag gebrachte» Cl-öre „Dem Rhein mein Lied" von Schwartz,
„Adeiidsiäildchen" von Scviebvid, „Innsbruck, ich muh dich lassen" von
Jungst. „Junge Liebe und junger Wein" von Angerer wurden s ott,
siülsip und abgerundet geiimgen. Als Solisten gesielen mit rbreu
Sologesaiigen bie Milgstrder des Verein; Herr Kranier lBah>. Herr
Stendter <Boriton> Herr Ni-inhardi lTenori. Die Bicbrich.r Sänger
werden noch lange an der Lahn in Erittiierung sein.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wo bleiben die Etrelchhölzerk

— Kastel, 4. Febr. Tie letzte Sitzung der St idlverordneken bk»
kchästigie steh auch mit der Frage, wo die F»i,»Hölzer-' teilen, dir
seit einiger Zeit völlig an- dem Verkehr verschw-inden waren. Die
Wiickerdelle des Polizeipräsidiums lästi feit eint ich  Tagen in den
OUfrtm'irii Revistane» uotn.&men, ob Ctreickhötzer zurüikgebalte.t
und höhere Preise gesorderl werden. Lberdürgernieister Si!>.-id>-maun
und Bargeriii-njicr Prinnnr waren der klnj.ilil. dag die Fckhr ken in»
feige bei Kick en, und Halzm« nicht genüg-:,d licjee» kö-.inlen. Wie
die „Heisisibe Korrespondenz" jedoch an; sicherer Quelle.erfährt, ar»
leiten gewiise  S l r e i chh.o l zs o ckr >ke -> scho-, seil Cttrb .t
oorigen Jahre, ' auf Vorrat,  weil sie mit Besliinintheil eine
Preiserhöhung erwarten.

Neues aus aller Welt.
Schwarze Pocken. L l p p s p r ! n g c . 4. Fcbr. In Lips»'hr!nge

stnd mUnere Personen an den schwarzen Pockent-vfvt-ift. Zwei sind
l.ivrit-i iieiirrl-. il. Man nimmi an, dah die Krankh-it ans dem
rhei»iich->r,estia!ischen Jiidnslrirgeb-iet eingeschieppl werd.-n ist. In
Hatlliigei, und verschndeini, Gegenden sind wegen der Pockcngesahr
söiiitlickie Peroi-sialtniigen und Perjaininlungeii verbot::,.

Z.apfavjchneider. H i I d cS l>e i m , 4. Fet-r. Ein Zopsab»
schncid-r. tcr schon vor ciniiie, Z,r!l hier fein Uiiw.-sen trieb, ist wi der
cm Werke. Er hat einem ILjahriae» Mädchen de» Zopf avgcschnill-eit.
Bisher konnte der Tater nicht ergrilieii werken.

Die Erjchaüung der We« im Film. Washington,  4 . Febr.
Eine oinerikaniiche Filmgesellschasl bereite« zegem-.-artig einen Riesen»
filni vor. der alles ans diesen, Gebirge Da genese ne »bertressen >-ll.
Ter F:!i» sühn den Titel „Adam und Eva und hat kein geringeres
Tbemo „in, Gegenstand als die Erschalinn-i der Welt. Ptit einem

Henri» Apparat von Maschinen»,,d riest-iem Erploiio„sma,er>al
frII eine Szenerie geschossen werden, di» an Grost-ieligkeii nichts zu
loniisch-.» übrig las:l. Der Fortgang dor Haiidl-in.zen wird sich»>i»
gesäbr an die 'Reib,enso'ge dee bibbickir:, Seböps-i-ig' ges luchte halten,
ziigleini aber ken natiirwissenschast' iehen Ergebnissen von der Ent¬
wicklung des arganiieho» Leben- ans de» Erde Rechintng tragen.

Nanüelsleil.
verUner vevisenkurss.

Ois ^ urlanckrivselissl waren g«ste?n in Berlin im freien
Verkehr  wenig verändert . Die holländischen Weclisel
*ngen weiter an , aucli Wechsel aus New - York waren
steigend . Es wurden bezahlt:

W. T.-B. lerlin , 5. Februar. Drilitll «'i , AniuMiii » ,i fär
. 37 46 00 aut 3754 .00 R f tr m R-.il -H-t

Dfinemarlc . 1448 .05 0. 3451 .05 II 100 Krönet
Ichwe le.i . 130 3.00 0. 4812 .0 J n. 100 Krön r 3
horweijsil . 1093 .23 (5. 1701 .75 a 100 Krön »l»
bcliweix. . . 4663 .25 0. 4701 .75 B. 100 Krank »»
Wien . . • 23 .97 u. 27 .03 R 100 Krönet
1'rag . . • . 87 .90 u. 86 .10 R 100 Krunadl
limlnpeU . . 31 .71 G. 31 .70 B. I türk. KfJ.
t puuiea. . . , . . 17X8 .25 G. 1721 .75 R 10J Poaetas
l-imilauJ . . 39960 a. 400 40 R J03 Kinn. Mark
Brüssel . . . 689 .30 G. 690 .70 B. 100 Kraukea
Italien . . . 519 .50 G. 620 .50 R 100 Lire
London . . 326 .10 <J. 32 7.30 13. 1 I *fU. äter !in£
New York . lOO.CO ü. 191 .10 R 1 Dollar
Pari! . . . • • • . 679 .30 ü. « 680 .70 R « 100 Kraukaa

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich . 4. Febr . Wechsel aul Deutschland 6 (6.10\

nnf Wien l .Tü (1.40). uuf Prau 5.30 ,5.30). an! Holland 217.50
(218). auf New Voile 5.84 (3.U8). auf London 19.80 (19.82),
auf Paris 40.50 (41.40). auf Italien 32.25 «34.10). auf Brüssel
40.50 >41.7öi. aul Madrid 101.50 (102.50). aul Bucuos Aires
238 (240). ,

Die Börscnruhetage.
Berlin , 5. Febr . Die ZwcckmiUiiukeit tmd Wirkuns der

Börseurunctaae wird verschieden beurteilt . Inneriialli der
Berliner Börsenbohorden sind eeuen die iiaufiee Schließunst
der B'-rsenräume . die sich in dieser Woche noch heute und
niri Samslaa wiederholL starke Be<lenkuu auluelauclit.
Dörsenrulielaee als dauernde Einrichtung sind nicht in Aus¬
sicht eenoinnen . zumal die für den M-irz beabsichtiete(
Wiedcraufnainue des Eflektenterminhaiidels die durch das
Börsouceschiilt veran lallten Bureauarbeitea vermiudera
durfte.

Selbsthilfe des Großhandels und Valutanot.
Berlin . 5. Febr . Die katastropluile Entwicklung unserer

Valuta hat den Zentralverbaad des de-its-:.1on Großhandels
veranlaßt , ini Auftraue derjenigen Großha -idelslinnen . die
nuf Einwirkung amtlicher Stellen währen 1 des Krieuts
Kredite im Ausland eenomrne -i haben und bei der jetzigen
Aldeckunc in größte Sehwieriekeiten oreraten müssen, durch
eine Aussprrche mit den beteiligten itegieru 'izrs.dellcn ein®
lliirsmaßnahme herbeizuführen . Alle beteiligten Firmen
«erden sebelen . sofort >-e>- Geschäflsstell -j des Zentralvor- '
I.airles des deutschen Großhandels . Berlin W. 8. Budane-tcr
Straße 21. ciie Höhe der noch nicht nbgod•?<•!<Ion Schuld n.
soweit sic auf die Einwirkung amtlicher Slclfo.-i hiu ner
nommen wuidcn . bekannt zu cebcn.

Banken und Geldmarkt.

Pas Institut hat in Ludwieshalon eine Zweisniederlassui
crritHjdel. .

* Preußische Pfandhricrbank . Pie Verwaltung beantrai
wieder eine nivider .de von 7 '4 Proz.

Die Abend -cklusgabr uinfjfjt 4 Seiten.

flfronnrorlMd ) fflt den DnflnMi. n X»ll : (J . « nmljtr ; ,ai den Untn»
b«liungt .i( il V o 91a u »ii Bor ( , lü» bm totalen und ornuiitiiclldl

und « «richkstaal . 9B Etz . jiir den k>ane>»i-» ril I tu iktz iiir »t»
Vnsnacn und StcClanifn b . Daraaui . ILmchch IN Wi«»bad«n.

Denan, Sir lafl  d« U- & 0}<tttnb «r S'ichea Hdlduchoruetee« ui MtiachoaseM
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